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DIe Verantwortung des Intellektuellen schlıiıe. die Pflicht des Intellektuellen Das ist se1n es
also die Bestätigung und Anerkennung seiner Be- rivileg.
zogenheit auf die kirchliche Gemeinschaft e1n. Der Übersetzt VO:  - Karlhermann Bergner
Intellektuelle steht in der IC als 1ns ihrer

TIMOTHY O’CONGlieder, un: se1ine KEx1istenz als solche ist gerecht-
fertigt durch se1ne Bereitschaft dienen. Wenn geboren 21.August 1943, 1969 für das Erzbistum Chi-

CAaOo ZU) Priester geweiht. HKr ist Doktor der PhilosophieAnthel <1bt, dann <ibt S1e in menschlichen un der Theologie (Fordham Universität), Assistenzpfo-Personen. Und WECI1111 Intellektuelle geben soll, fessor für Moraltheologie Seminar St. Mary of the ake
dann muß S1e der menschlichen Personen (Mundelein, Illinois). Hr veröflentlichte Zeitschriftenauf-

tze SOWle* What Modern Catholic Believe about Sufter-en geben Das 11 ese behaupten; das ing and vil (Chicago 1972), Changing Roman Catholic
wollen Überlegungen bestätigen. Hier jeg Moral Theology. Study in Josef Fuchs (Ann Arbor 1974)

Die Theotrien ber die so7ziale Wir  eit wI1ider-
streiten einander. Kine VO  = ihnen als «wahr» AaUS-Michael Novak wählen, bedeutet zugleich, alternative 'Theorien
als «minder wahr» abtun. och die DisziplinenDer Intellektuelle als des andelns sind och ENSCL.

Aktion nämlich ist konkret un ingulär Han-polıtischer Reformer deln bedeutet: das Feld des öglichen auf ein ein-
ziges Tatsächliches einengen. Man entscheidet sich,
Z2ES Cun, Jetzt Lun un: auf diese hestimmte
Wezse. eitere öglichkeiten sind ausgeschlossen.

Es oibt ernsthafte Schwächen 1 der CC Sozialethik» Das Ergebnis ist ine konkrete Kette VO:  w teil-
und der «politischen Theologie», die Schwächen welse unvorhergesehenen Konsequenzen. Ver-
1n der < politischen Philosophie» un den << (se1istes- SaNSDCLUC Handlungen ICNZECI die gegenwärtigen
wissenschaften » genere z1iemlich U ENTISPE- ein. Ist ine andlung einmal vollzogen, sind
chen. Meiistens trefiten WIr auf zuviel « Ethik» und dadurch geWwlsse Möglichkeiten ausgeschlossen.
ine geringe Berücksichtigung des « Polit1i- (Papst Johannes’ Aktionen, die römisch

katholische TC «Öfinen», w1e 1m Zweitenschen». Der Erfolg davon ist, daß die Praktiker
ihre Entscheidungen ohne wesentliche 1iltfe VO:  n Vatikanischen Konzil geschah, brachten « ÖfF-
seliten der Theoretiker trefien mussen. Ja Ta  er NunNg». och en S1e auf der anderen Seite uch
und heoretiker en offenbar 1n Z7wel vonelinan- «verschlossen». S1ie begrenzt, partikulär,
der getrfenNNten elten OnkKfret.

Es lassen sich nıcht leicht Brücken chlagen Es besteht ein orober Unterschied 7wischen der
zwischen diesen beiden elten nNgagiert sich der VWeise, auf die der mMenschliche Verstand be1 der
Intellektuelle 1m Bereich des politischen AaAndelns Entwicklung VO  i "Theortie wirkt, un: auf die

se1 als Verfechter einer Reform, sSe1 als Ver- beim Handeln wirksam wird. Konkrete Einzelhe1i-
teidiger der etablierten Ordnung beginnen die ten, die in der Theorie vernachlässigt werden, Crn
Disziplinen des praktischen andelns die ber- winnen beim Handeln oft eine entscheidende
hand ber die der Theotie gewinnen. Theortie Bedeutung. DIe Besonderheit des persönlichen
als solche 1sSt niıcht vollkommen «oflen», ja S1e 1st Temperaments eines Menschen, die sich einem
in mancher Hinsicht geradezu « geschlossen». bestimmten Tag auswWIirkt, VECLMIMAS den Charakter
Theorie erwächst A2US einer bestimmten ntellek- wichtiger so7z1aler Aktionen zutiefst beeinflus-
tuellen Tradition, 1st abhängig VO:  \ einem spez1f1- SCI Dieses ema behandelt Leo 'Tolstoi in sEe1-
schen System VO Ax1iomen und Definitionen, VCI- CM 7109 und Frieden Diesem ema gegenüber
tt ach einer klar testgelegten Methode, VeCL- müßte jeder in der politischen Praxis enNnende
körpert einen ausgewählten «Sinn für Realıität» außerst hellhörig se1n. Kın Wort der Schmeichelei
mit eigenen Kriterien für Relevanz un! Evidenz dieser Stelle oder der 5Sympathie jener, die

GI



BEITRÄGE
sorgfältige un gezielte Wahl bestimmter Worte als 'Theorie. Theoretisches Denken erfordert Zeit,
oder rhetorischer Formen alle die zahllosen Kor- Raum, «Jangen Atem» un einen Überschuß

Hetelmn. der für Universitäten, Laboratorien usLLICI) der Kommunikation, durch die ein ensch
den anderen ZU Handeln oder ZU Einverständ- verwendet wiIird. (Intellektuelle singen ‚WAar ein
n1s bewegt das es 1st für den politischen Prak- Loblied auf die Atmut, verlangen aber bisweilen
tiker wesentlich bedeutungsvoller als für den einen ausgesprochen aristokratischen Komtort
chöpfer sozialer LTheorilen. VDer politische Prak- akademisches Hilfspersonal, ausgezeichnete K
tiker hat mit konkreten Einzelpersonen oder Per- CHe. angenehme Stätten, die S1Ce sich zurückzie-
SONCNSIUPPCH LU  e} Dem Theoretiker geht hen können uSW..) Wirtschaftliche und politische
schr leicht LU «wahr», «richt1g» oder «all- Mächte entscheiden 1m allgemeinen, WI1e 1el oder
gemeingültig »} w1e wen1g den Intellektuellen 7u7zuwelsen ist und

Intellektuelle un raktische Neigung sind nıcht wI1e 1e] Spielraum für ihre Tätigkeit ihnen gewährt
1dentisch. Und Menschen, die VO  - einer ZUTr werden soll Derartige Entscheidungen werden 1m
deren überwechseln können, sind relativ selten. ] ıchte der Vergangenheit angehörender kulturel-
Yl genugt diese traditionelle ntersche1- ler Iraditionen getrofien: mi1t mehr oder weniger

dung heute nicht mehr. Be1 den Vorgängen — Ööffentlichen Diskussionen, Verhandlungen un:!
e1it sind mehrere Sanz unterschiedliche gel- Höflichkeitsformen, oder aber ein1germaben rück-

sichtslos.stige Verhaltensweisen beteiligt Der menschliche
Verstand hat unglaubliche Fähigkeiten der 1fte- Im Lichte olcher Überlegungen, die in den Be-
renzlierung WG Fachgebiet, Denkschulung, Me- rteich der «Soziologie der Wissenschaft» gehören,

erscheinen unls 7wel traditionelle Lehrsätze Z7wel-thoden un Ideologien den Tag gelegt Zum
Zzweliten hat ine umfangreiche so71ale Klasse VO  a elhaft. 1Dem ersten dieser beiden Lehrsätze EeNT-

«Intellektuellen » C vielleicht «Managern») sprechend steht der Intellektuelle «über» dem P —
ine bedeutende MC erworben. Zum dritten litischen eschehen, arbeitet UD SDECIE Ageternita-
können heutzutage so7z1ale un politische Disposi- 415 und steht außerhalb des Parteienstreites seiner
tionen ein beträchtliches Ma theoretischer Ele- eit Dieser Meinung stehen die Mal
mente VO  - er Komplexität verkörpern und sachen, daß der Intellektuelle inkarniert 1sSt in
implizieren: KEine ewegung des Ölpreises hat se1ine Welt und Zeit, daß einen sOo710-Okonomi-
tiefgreifende Auswirkungen autf den Preis der schen atz einnımmt, daß 1m Interesse der
Düngemittel un! damit auf die soz1ale Struktur wirtschaftlichen Ordnung un der etablierten PO-
ndiens Zum vierten sind, se1t theoretische Kon- litischen Kräfte arbeitet. Die Arbeit des ntellek-
zeptionen ber die Urganisation der Gesellschaft uellen hat unausweichlich direkte oder indirekte
miteinander in Konflikt geraten sind, uch chöp- pO.  SC.  C Auswirkungen. Seine ellung wird
ter VO  - 'Theorien bal eine «intellektuelle Politik» durch die manuelle Arbeıit anderer bezahlt Kr
einbezogen. Damıit aber 1st die Theorie ein Be- nımmt keineswegs die ellung eines « Reinen»
reich der Politik geworden. anhrheı: WI1€e T e1in, und 1St ebensowenig EeLWAas Ww1€e ein «doc-
sind el einbezogen 1n ine «akademische Po- LOr angelicus». Sowelt dieser Begriff auf "LThomas
itik» un:! 1n die Politik OMenNtlichen Ranges. In VO Aquin Anwendung findet, soll seine ber-
der Welt der een o1bt 1el weniger VO  w einem legenheit kennzeichnen, nicht se1ine Indifterenz
«freien Markt», als manch einer glaubt. Und ZC- kirchlichen un politischen (0)88  en gegenüber,
rade 1n seiner oyrößten Freiheit leidet der «freie 1n die reichlich oft verwickelt Warf.)
ar der Ideen» denselben Mängeln W1€e der Der 7weilite antfechtbare Lehrsatz besagt, der Ine
«freie al der Gebrauchsgüter». tellektuelle stehe virtuell gleichsam VO  w selbst auf

seiten des « Fortschrittes», der «politischen Re-Unter einem Gesichtspunkt jedoch ist Theorie
ELWAa: Grundlegenderes als wirtschaftliche oder form» oder ga der «prophetischen Voraussicht»,
so7z1ale Realität. Sowohl die Theorie der Grund- preche für die ahrhe1 oder die Gerechtigkeit
agen W1e auch die technologische Theorie, die oder die Besserung der Menschen. Unter Theolo-
tiwa Z rfindung VO  - Automobil, lugzeug, SC lautet die bevorzugte obende Qualifikation,
Fernsehen oder modernen pharmazeutischen Pro- sSEe1 «prophetisch», un!: die be1 ihnen besonders
dukten führte, hat auch so/7z1ale Systeme drastisch geschätzte abe 1St die, daß einer «die Zeichen der
verändert, WGCUG Kliten entstehen lassen UuUSW. Unter elit lesen kann». Natürlich sind die me1listen Pro-
einem wieder anderen Gesichtspunkt dagegen sind pheten alsche Propheten. Und «die Zeit» 1st
wirtschaftliche un so/7z1ale Realıtät grundlegender belastet mit der Gefahr der Selbsttäuschung. «Der
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Zeitgeist» 1St zugleic. gut un schlecht EKs ist Der Begrift «Intellektueller» 1m heut1-
iemlich problematisch, ob die modernen ben- SCNH amet1kanischen Sprachgebrauch e1in sechr bre1-
euer des geistigen Lebens Z Verbesserung der tes Spektrum. och VOLI wenigen Jahren WAarTr mit
Welt oder ihrer Zerstörung führen erhe1 demselben Begriff 1Ur die relatıv kleine Gruppe
uns die steigende 2C der intellektuellen Klasse VO  = Denkern, Schrittstellern un: Künstlern DE
die Emergenz der «Noosphäre», oder stellt S16 u11ls meint, die namentlich 1n New ork City lebten
1 Gegenteil die Zerstörung des Gemeinschaftsle- un: arbeiteten. 1E einmal alle Universitätspro-
bens un: ine öÖkologische Katastrophe 1n AÄus- fessoren wurden dazugezählt. IIDenn in den USA
sicht ” ehrten viele VO  - ihnen Rechtswissenschaften,

Es o1bt einen dritten, bescheideneren Lehrsatz, edizin, Landwirtschaftswissenschaft, technische
der Zzweiftfellos der anrhe1 näher kommt Was Wissenschaften un: Chemie das en S1e ehr-
die soziale, wirtschaftliche un! politische 4C ten mehr die praktische Handhabung dieser Wissen-

schaften als ihre LTheorie als solche oder S1eanbetrifit, ist der Intellektuelle wesenhaft dariın ein-
bezogen, engagiert un! verantwortlich, Nal 1m wesentlichen Hüter der ONeEN Lateratur un Leh-
bzw. sS1e sich dessen bewußt oder nıicht. Die CI der Kinder der gehobenen Chichten Die
Rolle des Intellektuellen leidet unter einer eben- breite Offentlichkeit amüstlerte sich MmMIt dem Bild
talls wesenhaften, also nıiıcht ak”identellen Mehr- des « geistesabwesenden, Professots»;

und die Vertreter der mehr spekulativen Wissen-deutigkeit. Diese ehrdeutigkeit hat einen doppel-
ten rsprung: die mbivalenz en menschlichen schaften hatten ÜnNtFe dem mage des «verrückten
Wissens und Erkennens un die tellung der In- Wissenschaftlers» leiden Heute ist das es —_

tellektuellen als Klasse ders geworden. NSe1it den technologischen Entwick-
Wır brauchen nunmehr einige Dehnitionen. Ich lungen des Zweiten Weltkrieges en die Wun-

denke el die Situation 1n den USA; 1n der nicht wieder aufgehört. as g Esamte Gewebe
deren Zivilisationen moöogen andere Veranschau- des täglichen Lebens 1st UG den Kingriff «der
lichungen oder ethoden eher anzuwenden se1n. Intellektuellen » modiHfziert worden: der Erfinder,

der Verteiler, der Kommuntkatoren, der Berater,Der SOozlologe Daniel Bell (Ihe C 0ming of Post-
Industrial Soctety |New ork 1973 hat auf die der Spezlalisten, der Urganisatoren, der So71al-
nehmende 1TO un! 2aC der A«MEUECH Klasse» Ingenieure und der den Gehirn-Trusts Angehö-

renden. Abstrakte Malereien schmücken die ütel-in nach-industriellen Gesellschaften gleich den
Vereinigten Staaten hingewlesen. Die Anzahl der se1liten der Fortune und T ime  5  ° die jJüngsten ecnNn1-
Amerikaner, die 1n der Landwirtschaft 1ne e1n- ken verändern die Volksmusik und die Handlun-
trägliche berufliche Beschäftigung nden, 1sSt dra- SCI der 1lme 1m K1Iıno Das eweils « Neue» C1L-

stisch zurückgegangen. DIie Zahl deter, die 1n den rteicht sehr bald schon Millionen. DIie Avantgarde
et AbsatzFabriken un vergleic.  aren Arbeitsstellen tätig

sind, stellt uch einen abnehmenden Anteıl Im politischen Raum SEeLZEN uch Theoretiker
der Linken, wWw1e Michael Harrington, ein beträcht-Gesamt dar Dagegen 1st die Zahl der 1n den

«Dienstleistungsindustrien » Beschäftigten rasch es Vertrauen auf die Trait der ME Klasse».
angestlegen. [die Gruppe derer, die ihren Lebens- In den USA xab 1030 eine studentische evöl-
unterhalt in der «Wissensproduktion», durch kerung (zwischen und 2 Jahren) VO: HON 000;,
een und Erfindungen, MC Kommuntikation 1070 1st diese Zahl auf 61 000O, das el O der
und Managertätigkeit verdienen, 1st 1ın seinen Au- genannten Altersgruppe angestiegen. 1968 wurde
SCn ine entscheidende politischeAgeworden, Senator Kugene McCarthy Präsidentschaftskandi-
und AA sowohl G ihre zahlenmäßige Stärke dat und Zielte 1in seiner Wahlkampagne ausdrück-
als uch uUufrc ihre strategische Position. ehr ich auf die gebildeten chichten. Senator Geotge
und mehr Reichtum r{ießt AUS ihren Arbeitslei- McGovern versuchte 19072 diese Klasse, Zzum1in-
StunNgen. ber auch die Verteilung des Reichtums dest symbolisch, ZU Kern se1nes Wählerkreises
erfolgt durch ihre Entscheidungen. Bells Kritiker machen. Kr nicht die Stimmenmehrheit.
SCN, übertreibe den innetren Zusa;nrnenhalt Unter den Aktiven der Linken esteht die Ten-
dieser Klasse und ebenso ihre tatsächliche 2C denz, diese Wählerschaft «die Wählerscha: des
Die Entscheidungsfindung liege, behaupten s1e, Gewlssens» (SÜbalen! und S1€e MI1t den erhabenen
immer noch 1n der and wirtschaftlicher Eliten otlven der Gerechtigkeit, des Friedens, des Mit-
Für ema indessen ist 1Ur Bild VO  - leides unı des Anstandes in Verbindung T1N-
der Gesellschaft VO  - Interesse. SCH och ist keineswegs eindeutig klar, daß die
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schen Reformen, muß dies ermit einer MOS-Interessen der gebildeten chicht un! der TDEe1-
terklasse namentlich der Klasse der Fabrikarbei- lichst klaren Erkenntnis der Einbeziehung in die
ter identisch sind, oder daß auf der 412 der eigene Klasse geschehen. HICS alles mMas auch
menschlichen Werte die Interessen der gebildeten rational gesehen vernünftig un 1n der "LTheortie
Schichten tatsächlich überlegen sind. Praktisch thisch pOsit1Vv wWEeTLEeN se1n WAas VO  n der

Klasse gefördert Wird, dient notwendig dem SrÖ-zeigen die Wahlanalysen, daß die Gebildeteren 1n
bedeutend höherem Maße ZUT «konservativen» Beren Wohle der Menschheit So <1ibt Lwa unter
Seite neigen und das einer mehr «liberalen » den geistigen Führern der Klasse 1n den
oder selbst «radikalen» etor1 als die gewerk- Vereinigten Staaten ine Tendenz, sich unte: dem
schaftlich organisierten Arbeiter. (In den USA ist Eindruck des moralischen un politischen Des-
die Kluft 7zw1ischen linken Symbolen und konser- asters in V1etnam unı aufgrun ökologischer Kon-
vatıver Praxıis be1 den Gebildeten sehr ausgepräagt. zeptionen hinter einen modernen Pessimismus —

Be1 den Arbeitern tr1fit das egentel FA 0 die Sym- rückzuziehen un:! sich einertrselts für einen inter-
bole tendieren zZu Konservativen, aber die Praxis nationalen Rückzug der amerikanischen aC
1st für geWÖ iberal ach den Juden neigen und andrerseits für 1ne Wirtschaft des « Null-
die Aäahler der katholischen Arbeiter dazu, den Wachstums» einzusetzen: Kıns der Ergebnisse
progressivsten Teıil der amerikanischen Bevölke- einer olchen Handlungsweise wAäre sicher eine
1Ug bilden.) Erstarrung der derzeitigen so7z1alen un wirtschaft-

lichen Positionen. DDenn bei einem olchen Ver-Die der «Intellektuellen als politische Re-
former» mul er OT: dem Hintergrund der haltensschema würde der Reiche reich bleiben; der
Klasseninteressen un! der ethnischen Interessen Gebildete würde weiterhin gut bezahlt; dem Ar-
gesehen werden. (In den USA leg ein unverhält- beiter würde weiter der Verlust VO  =) Arbeitsplatz,
nismäßig es Maß wirtschaftlicher 2C inkommen un! Status drohen; un der Arme

würde arm bleiben Auf internationaler eCNEeun:! soz1alem Prestige 1n der and der britisch-
amert1ikanischen Protestanten, un die Zitadellen würden die amerikanischen Wirtschaftsinteressen
dieses Privilegs werden ULE dem Gesichtspunkt hinter internationalen Gesellschaften versteckt
der Klassenzugehörigkeit un der ethnischen Her- se1n, ohne ausdrückliche Beteiligung politischer
kunft verteldigt.) Ist ein Intellektueller «Retor- und militärischer Y Kın «Rückzug» aus der
> ist VO  } entscheidener edeutung, daß internationalen Machtposition würde 7zweifellos

die moralischen Ansprüche offenlegt, die 1n 1ne Beendigung der politisch-militärischen Prä-
dem Wort << Reform» verborgen sind. Reform VO  - SE mit sich bringen, nıcht aber ein Verschwin-

den der wirtschaftlichen 4C Hıiıer haben WIfT,WAdS, IN WESSECH Interesse un! in Richtung auf weilche
/Veuordnung der acht? Reform ist ELWAS, das nıcht 1in einem Wort geSagT, einen gewlissen Mangel
allein AhAC der mortalischen Prinzipien bleibt. Vor Realismus 1mM Denken der amertikanischen Linken,
em die 1G Klasse der Gebildeten die In- W C: auch ihrer Absicht keinerlei we1l-
genleute, ecChHhNIiker un! Manager des Volkes fel bestehen kann.

Dennoch, ein Intellektueller 1m ENSCICH Sinnebraucht Arbeitsplätze, Spielraum un: aC.
die Gesellschaft gemä. den Bedürtfnissen der Tech- des Wortes also jemand, der sich in der Welt der
nologie un Bürokratie MC organisieren. In der een, der erhöhten ewußtheit, des kritischen
« Dritten elt» spurt 1119  - CuUtic W1e diese Denkens bewegt und, WEl der usdruck nıcht
Klasse aC. gewinnt, bald Z Guten, bald ”Z7u altmodisch klingt, dem Suchen ach Wahr-
Zzu Bösen. och uch in den nach-industriellen eit un vielleicht 0S ach Gerechtigkeit VC1-

Gesellschaften 1st der (  amp: 7wischen dieser pflichte ist hat höhere Ansprüche erfüllen als
Klasse un andetren Klassen akut, WEn uch VCOL- die eines Klasseninteresses, einer ethnischen Loya-
borgen hinter traditionellen Symbolen, die nicht lıtät oder einer Parteipolitik. ESs geschle. nicht
mehr Sanz passend s1ind. So kann iNan beispiels- oft, daß ein Intellektueller diesen Ansprüchen
welse 1n den Vereinigten Staaten 7wischen minde- wirklich genuügt; tut CS, ist das nahezu e1in
StTteNs drei verschiedenen, miteinander 1m Wett- Zeichen VO  =) Heiligkeit. Kın eiliger se1n aber ist,
streit liegenden Gruppen unterscheiden: (@) den w1e Jacques Maritain der selhbst in seinem spate-

ten Leben weıt kam, eigene rühere FehlurteileVertretern der traditionellen eschäftswelt, @)
dem Teil der Klasse, der 1iberal oder adiıkal einzusehen einmal gesagt hat, schwer CHNUuS, eiın
ist un (3) den Gewerkschaftften Heiliger se1in un zugleic ein Mensch VO  - politi-

Bekommt der Intellektuelle Interesse politi- scher Weisheit, ist Schwierigkeit zZzuU Quadrat
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HKs <1bt 1er Kriterien, nach denen ein politisch geduldigeh Verstehens und Verhandelns auf lange
aktiver Intellektueller beurteilen ist; S16 enNnt- IC einschlägt. In Augenblicken der Gefährdung
sprechen den vlier Bereichen des Intellektuellen- der die Machtbasis bildenden ahlerkreise kön-
lebens 11C11 die beiden Loyalitäten den politischen ntel-

Das erste Kriterium: Kın politisch aktiver In- lektuellen in wel einander entgegengesetzte Rıich-
tellektueller muß dem Kriterium des Praßktisch- Cun. gen stoßen. HS wenige politische Fehlkalku-
Praktischen genügen. Politisches Tätigsein ist nicht lationen un moralische Katastrophen sind auf
allein ine rage des Auftretens, der persönlichen dieser Grundlage 7ustande gekommen.
Haltung oder selbst des Zeugnisgebens. Letztlich Das 7welite Kriterium, dem der politisch tätige
ist 1ne rage der konkreten Ausführung, wirk- Intellektuelle gerecht werden muß, ist das des
licher Ergebnisse un persönlicher Inkarniertheit. Politisch-Praktischen. en seliner unmittelbaren
Man kann e1 nicht allein een «verfechten». Identifizierung MITt einer Wählerscha: un der Hr-
Politik ist das eicl der Verwirklichung VO  =) ecemn, fassung ihrer unmittelbaren Bedürftnisse braucht
ihrer Verkörperung 1n soz1alen Institutionen. (Ge- ine po.  SC.  € Führerpersönlichkeit VOTL allem,
rade dieser Bereich aber ist für die enrza der jedoch keineswegs NUufr, WEC1111 sich bei ihr
Intellektuellen besonders schwierig. Ks ist edeu- einen Intellektuellen handelt zumindest instink-
tend leichter, auf Buch- oder Zeitungsseiten mit tive Vorstellungen VO  =) dem, W4S auf die Dauer
Worten ringen, als mit Menschen un vielleicht gesehen für se1n olk als aNzZCS SOWle 1in selner
überdies mi1t so7z1alen Organisationen. Urteile und Beziehung anderen Völkern gut 1st. Klare
Aussagen können klar se1n! Ideen können VO  =) een über Politik sind nicht wesentlich, weil
gröbhter Transparenz und Reinheit se1n. Wehe aber ebenso Ww1e bei andetren üUunsten uch 1n der poli-
dem eister der Worte un een, wenn auf tischen Kunst Intuition, Instinkt und augenblick-
Widerstand, Unverständnis oder gyal feindselige ıe Leistung äufig der abstrakten theoretischen
Ablehnung verfestigter Meinungen, ewohnhe1- ähigkeit un der krista.  aren Dehinition über-
ten und physische Gegnerschaft tri1ft Ks ist er egen S1nd. Das oilt heutzutage besonders,
keineswegs überraschend, daß der Intellektuelle, Presse un Fernsehen einen Appetit auf CcChlag-
WenNnn als politischer Reformer auftritt, SCIN WO.:  e oroße Ausblicke und vereinfachende Un-
die des Propheten, des Zeugen, des Martyrers terscheidungen chaften. Klare un deutlich
annımmt. O1g 1n der Politik erfordert ine In- rissene een sind unwesentlich, dagegen kommt
karniertheit, ein Akzeptieren menscC.  ET CAWA- sechr wesentlich auf langfristige DO.  SC.  (
chen un Lasten;: das aber bedeutet letztlich für Entwürte un eine ähigkeit ZUT Vorausschau. DiIe

Zukunft, die heute einem rastlosen un! sich nlieviele ine oroße Erniedrigung, die s1e nıiıcht auf
sich nehmen vermögen. verlangsamenden andel unterworfen ist, drängt

Unter dem Aspekt dieses Kriteriums s1eht sich unls un 1NSCTEC Entscheidungen für die
der Intellektuelle wel schwer miteinander USZU- gegenwärtigen Augenblicke. Kaum ist ein ogroßes,
söhnenden, einander widersprechenden Loyali- aufwendiges Unternehmen realisiert, da werden
tätsverpflichtungen gegenüber. In der Politik ist schon seine negativen Auswlirkungen entdeckt
eine « Machtbasis» unerläßlich; ein politischer oder aber i1st bereits vorzeitig veraltet. Politik
Führer mul für 1ne Wählerschaft sprechen. Kıine 1m Zeitalter einer hochentwickelten Technologie
der beiden Loyalitäten bindet ihn en ine ist keine Angelegenheit VO  w=) einem Tag auf den
begrenzte Wählerschaft, die nıiıcht selten ande- anderen, se1 denn, 1n dem agtägliche Entsche1-
KEM! Wählerkreisen 1n Opposition oder 1n einer LLUL ungen- I'refien iege einschlußweise ein umftassen-
schwachen Koalition steht; mit ihr ist die betref- der un weitblickender gemeinmenschlicher Sach-
fende politische Persönlichkeit identifiziert. Das verstand, das he1ißt 1ne kontinuterliche so’7z1lale DPo-
Schlagwort «ein Mannn des Olkes>» äßt d auf ange IC a  el scheint M1r schr wahr-
zweiterlei denken: ein romantisches enı un ein scheinlich, daß Menschen mMIt einer au einem sol-
unerläßliches praktisches en Man muß sich mit chen gemeinschaftlichen gesunden Sachverstand
olk identifizieren. Auf der anderen Selite indes- stammenden politischen Klugheit d Dingen der
SCH drängt ihn ine andere Loyalität 1n Richtung SOozialpolitik menschlicher un erfolgreicher sind
auf umfassendere Koalitionen un:! Verpflichtun- als Fachleute, Manager un Futurologen. Die Krst-
ICN., DIe ine oyalität ist konkret, unmittelbar, genannten werden vermutlich die tärken un!
begrenzt; die andere ach außen ogreifend oder chwächen der 7weiten Gruppe erkennen unı
«ofilen», zumindest 1n dem Sinne, daß S1e den Weg praktisch auswerften; die 7weite Gruppe, die sich
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ornehmlic. MmMIt Berechnungen befaßt, nelgt der Gesamtgemeinschaft der logischem Denken
einer gewissen rroganz. Fähigen, unter deren Einfiuß WI1r alle arbeiten.

Das dritte Kriterium für ı6anl politischen Bereich Diese universale Gemeinschaft wird errichtet,
tätige Intellektuelle bewegt sich auf einer allge- WE alle Beiträge er forschenden un! suchen-
me1ineren CN 1st das der Denkschulung, T’ra- den Menschen gleichsam zusammengefaßt würden
Adition un Spezialisierung des Intellektuellen. Insofern 1n ihrer Je eigenen, MI1t 1nNs pie. gebrachten Ofrm.
der Intellektuelle Intellektueller bleibt, werden Ne erkannten Fakten, alle Blickwinkel, alle Be-
ihn eselben kritischen 4AlISTADE angelegt W1e welismethoden werden aufgeführt un verdeut-
Seinesgleichen. Ist Historiker w1e Arthur licht Danach wird 1m e dieser universalen
Schlesinger J£., der ber das e1 Haus geschrie- Gemeinsamkeit jeder einzelne VO u1ls den richti-
ben hat, dessen amtlicher Historiker während SCH Plat-z un die Bedeutung sel1nes eigenen klei-
der Kennedy-Ara WAar mul sich die LICI Forschungsbereiches sehen. Auf jeden Fall
Normen VO:  }eit Fairness und vernünftiger mißt ein olcher Appell eine universale Geme1in-
Neutralität halten Denn keines Menschen intellek- schaft des Forschens und uchens jeden ntellek-
uelles en besitzt einen unmittelbaren Zugang uellen und jeden Standort auf diesem Planeten.
ZUT Universalität. Alle Denker sehen AuUuSs bestimm- er VO  a u11ls neigt dazu, dem, WAas entdeckt
ten Perspektiven, unte: ihren eigenen Blickwin- un gefunden hat, ine universalere Bedeutung
keln un in einem begrenzten Rahmen Denn das und ein größeres Gewicht beizulegen, als wirk-
intellektuelle en 1st heuzutage ochdifteren- ich besitzt. Die heimliche Absicht, die hinter JeS-
Ziert 1n Spezialfächer un! unterschiedliche philo- licher intellektuellen Arbeit steht, ist jedoch, die-
sophisch-geisteswissenschaftliche chulen Alle SCH Ansprüchen huldigen. Denn WI1r möchten,
Menschen Sind in ihrem konkreten en so7z1iale daß chafien die Schranken en mensch-
Wesen, inkarniert in einer Klasse, in ethnischen lichen Forschens durc  tTicht und überwindet. Wır
un! anderen kulturellen Traditionen. IDZ ML möchten gerechtfertigt MC der Gemein-
nichts, WE mMan den nNspfruc erhebt, daß die schaft der Brüder un: chwestern dastehen.
Maßstäbe auf dieser ene ine vollkommene Und schließlich muß sich der 1n der Politik ta-
< Objektivität» erfordern. So hat beispielsweise die tige Intellektuelle dem tennenden, aber uneLr-

heutige lateinamer1kanıische Theologie ganz andere forschlichen Urteil (sottes tellen. Darüber aber ist
Kriterien für eine pOSLt1V bewertende pOo.  SC.  € Schweigen das angemessenste. «Der Ge1list der
Leistung als die europäische oder die nordamer1- Zeit» 1St oft keineswegs 4SSelIDE w1e «die Zeichen
kanische Da 1St unnutz, ber 1ne Schule 1m der Zeit». Bisweilen sind diejenigen, die sicher-
Lichte einer anderen Urteile fällen Jede s1ieht Sten Propheten, 1mM wahrsten Sinne Reformer
die Unzulänglichkeiten der anderen deutlicher als se1n scheinen, NUr Träger der Kran  eitskeime
die eigenen. ihrer eite selten zeigt sich, WeNnNn S1e längst

Viertes Kriterium für den politisch tätigen In- gestorben sind, daß Menschen, die scheinbar ohne
tellektuellen ist dennoch auf einer universaleren Erfolg un sichtbare Auswirkung gelebt aben,
ene das der ZESAM Menschheitsgemeinschaft. Auf solide un! bleibende Beiträge ZU soz1alen en
dieser ene eschwörten ohl manche ine geliefertCWeizen un Unkraut wachsen —

«transzendentale Methode» Ich selbst möchte dies beneinander, un ist VvVEeErLrMESSCIL behaupten,
uch Ich anerkenne aber auch, daß Erkennt- mMan könne immer un überall 7zwischen beiden
nNISSE, ethoden un! Unterscheidungen, die ZUTC unterscheiden.
Entdeckung transzendentaler Methode führen, — Übersetzt VO:  - Karlhermann Bergner
mindest gegenwärtig, zutiefst eingebettet sind 1N
die Grenzen der kulturellen Iraditionen —

MICHAEL OV.Planeten. Von da 4aUuSs gesehen scheint mMIr
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